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Berlly, vom i 8 I M . 
Bey dem MarggrafFridrichschenCüraßier-

regimente ist der Corne/,Hexr von Stülpnagel, 
zum Lieutenant, und die Fahnenjunker,Herren 
von Glasenap und von Braunschweig, sind zu 
Cornets avancin. 

Se. Majestät, der Konig, haben den Herrn 
George August Schulze, wegen stiner Kennt¬ 
niß, Aßlduite und Geschicklichkeit in den Ar¬ 
chivsachen, zum Reglsiraturaßistenten bey dem 
Hofgericht zuCößlin in Gnaden bestellen lassen. 

Neapel, den 17 May. 
Se. Majestät, der König, haben bey der all¬ 

gemeinen Freude über Dero Vermählung fich 
entschlossen, allen denjenlaen, welche ihrer Ver¬ 
brechen wegen in den Gefängnißen sitzen, Ver» 
zeihung wiederfahren zu lassen, und ihnen die 
Freyheit, jedoch unter der Verwarnung sich zu 
bessern, wieder zu geben. 

Warschau, vom 7 I u n i i . 
Am Sonntage haben Se. Durch!, der 

Großbotschafter von Rußland Fürst Repnin, 
folgende Deklaration im Namen Ih ro Kays 
serl. Majestät, an unsers Königes Majestät 
abgegeben. Sie lautet also, französisch und 
polnisch gedruckt, im deutschen: 

. D e k l a r a t i o n 
Von Seiten Ih ro Majestät der Kayserin aller 

Reussen, an Ih ro Majestät den König und 
die Republik von Polen. 

I h ro Majestät, die Allerdurchl. Kayserln 
aller Reussen haben mit wahrer Betrübniß die 
Nachricht von den aufrührerischen Zusam¬ 
menkünften zu Bar und Trembowla unter der 
Losung der Schwarmerey und der Rebellion 
empfangen: Sie hab.cn diejenigen, die mit 
Hintansetzung der heiligsten Verbindung der 
Republik/mit Verachtung ihrer Gesetze, ihrer 



Nuhe und ihrer Wohlfahrt, fich unterstanden, 
eine solche Empörung zu stiften, nicht anders 
als Störer der öffentlichen Ruhe und Friede 
ihres eignen Vaterlandes ansehen können, da 
sie nur blds auf ihren eignen Nutzen sehen, den 
sie in einer allgemeinen Verwirrung suchen, 
Und dem sie das Wohl ihres Vaterlandes auf¬ 
opfern. Strafbare Empörung, die sich mit 
scheinbaren Gründen zu beschönigen gesucht, 
die aber nur ein Deckmantel sind, worunter sie 
thre wahre Absichten verbergen; und dieseAb-
sichteu sind nichts, als ein aufruhrerischerEhr-
gcitz, Verwirrung, RaubereUN, Mordthaten, 
Begierde sich von dem öffentlichen Raube zu 
bereichern, und sich über dieGesche zu erheben, 
welche sie unter die Füsse treten, um durch die¬ 
se Auffährung den Strafen zu entgehen, die 
solchen Verbrechen gebühret. 

Diese Ursachen allein verbunden mit der 
den 27 Marz dieses Jahrs, aus Schluß des 
Senatus Consilii geschehenen Reclamarion, 
Welcher Senat dey dem Verlangen die Gesetze, 
die Ordnung und die Ruhe zu erhallen, die 
Nothwendigkeit ein so strafbares Unterfangen 
zu unterdrucken und zu vernichten eingesehen 
halt, und daher sich an Ihro Kayserl. Majestät 
als Geweh leisterin der Gesetze, der Freyhei¬ 
ten und der Vorrechte ber Republik gewendet, 

und M i r -
^rouppcn, die sich m den wandern der Repu¬ 
blik befinden, gebrauche, um diese Rebellion zu 
ersticken und auszurotten, im Fall die Aufruh¬ 
rer mcht zu Ihrer Pfucht uns zum Gehorsam 
zurückkehre-, sollten, wovon sis sich aber weit 
entfernt bezeigen, da sie bisher den General 
Mokeonowskl de: abgesteckt worden dnusic 
burch den Weg der Gü'e dazu zu dringen,nicht 
Einmal sprechen wollen, ja so gar einen gewis¬ 
sen Herrn SchufchfowsliLi^ulenant bey dem 
Regiment des Kro^idherrn, dm er als Cou¬ 
rier zu ihnett geschickt balrc, gezwungen, ihnen 
den Eid zn teilten, indem sie ihn sonst nicht loß-
lassen wolt-tl, und da ste die S^che^ in die Län¬ 
ge zieh 'n< um Zeit zu haben ihr Gift zu eierbrei-
M / ivik sie auchgethan/ m;d diejenigen zu ver^ 

fähren, die nicht straft 
baren Absichten einsehen, auch sich sowohl der 
Gewalt als aller Arten unrechtmäßiger Mittel 
bedienen, um ihre Anzahl zu vergt ößern.Diese 
Gründe allein also und die Verbindlichkeit der 
hohen Garantie, die Ihro Kayserl. Majestät 
übex sich genommen, um selbst dem Verlangen 
der Republik genug zu thun, würden mehr als 
hinlänglich seyn, ihre Trouppen zu gebrauche« 
um eine so strafbare Rebellion zu ersticken unV 
auszurotten, und sie würde sie auch gewiß 
nach ihrer gewissenhaften Gknamgkeit den 
Verbindlichkeiten ihrer Krone eine Genüge zU 
leisten, und für die Glückseligkeit und Eichen 
heit des menschlichen Geschlechts zu wachen/ 
dazu bewogen haben: Aber diese Rebellett 
nicht zufrieden mit ihrer strafbaren Auffuh¬ 
rung gegen ihr eigenes Vaterland, haben sich 
auch unterstanden, Ihro Kayserl. Majestät, 
und Derselben Reich unmittelbar anzugreifen/ 
indem sie aufrührerische Schriften ausge¬ 
streuet, und so gar die Unterthanen der Kayft^ 
rin aufzuwiegeln,und ihre Mitbürger zu bewe-
gen, ihnen als Feinde zu begegnen, ss wie sie 
sich dafür erklären, in cinnn Manifest vom 7 
März und einem Universal vom 16 April, wei¬ 
che zwey von ihrcn Häuptern ausgefertigt, ja 
sie haben nach Bekanntmachung des ersten die 
Verwegenheit gehabt, Ihro Majestät Troup-
pen anzugre'ffm, und den Obristlieutnant 
Wolkow bey sich behalten/ welcher an sie ge¬ 
schickt worden, um sie durch Gelindigkeit zu 
bewegen, wieder zu ihrer Pflicht zurück zu kch^ 
ren; ein Verfahren das ihrer würdig ist, und" 
das nur von einem Haufen Räuber, wie fiö 
sind, geschehen konnte^ Solche Ausschweift 
fnngcn und eine so strafbare Auffuhrung nun 
verdienen keme Verzeihung mehr/ und heben 
alls gelinde Maasregeln auf, welche das mit-
leidige Herz/ Ihro K^yserl. Majestät, Oero^ 
selben hätten eingeben könnem Iyre Troup-
pen haben also aus allen obenangeführten 
Gründen, dm Beschl empfangen, wldcr diese 
Rebellen Und wider ihres gleichen zu agiren, so 
Wie «s ihre strafbare Aufführung erfordert, 



»nd ttllt lhnen als mlt Feinben ihres Reichs/ 
und des eignen Vaterlandes und Stöhrern 
der öffentlichen Ruhe umzugehen, sie zu ver¬ 
folgen, und wegen ihrer verwegenen und auf¬ 
rührerischen Kühnheit zu bestrafen. 

Ih ro Kapserl. Majestät, die allezelt auf¬ 
merksam sind, Ihre Verbindlichkeiten zu erfüll 
len, die Ruhe und Glückseligkeiten des mensch¬ 
lichen Geschlechts zu versichern, und die guten 
Patrioten zu unterscheiden, haben aber auch 
indem Sie diese gerechte und nothwendige 
Strafe anbefohlen, zugleich auf der andern 
Seite befohlen, daß die guten Patrioten die die 
Ruhe und den Frieden ihres Landes lieben, ei¬ 
nen sichern Schutz und standhafte Vertheidi¬ 
gung an den Trouppen Ih ro Kayserl.Maje^ 
stat finden sollten, welche eben sowol zur S i¬ 
cherheit ihrer Person und ihrer Güter, als ih¬ 
rer Freyheiten, Rechte und Vorzüge gebraucht 
werden sollen. I h r hoher Schutz und I h r 
Wohlwollen wird keine Gränzen haben, für 
diejenigen, die es verdienen, indem sie in der 
That die Pflichten guter Patrioten erfüllen,, 
deren erste ist die Ruhe und den Frieden der, 
Republik aufrecht zu erhalten. 

D is ist es was der Unterzeichnet? Befehl 
hat in Namen der Kayserin seiner Beherrsche¬ 
rin zu declariren, und damit die theuresten und 
ausdrücklichsten VersicherungmIhrer bestän¬ 
digen und unveränderlichen Freundschaft für 
den König und die Republik von Polen zu ver¬ 
binden, eine Freundschaft die sich aufdie fty-
erllchsienVerbindungen gründet und die Ih ro 
Kayserl. Majestät, in ihrem ganzen Umfange 
zu erfüllen nicht aufhören wird. Gegeben in 

Warschau den 29 May 1768' 
Unterzeichnet: 

Ricolaus Fürst Repnin. 
Ferrara, vom 27 May. 

Briefe aus Constantinopel melden, daß man 
angefangen habk/ zu Wasser urd zu Lande 
Kriegsvölker nach Bosnien abzuschicken, um 
henen Verwüstungen des Betrugers Stephan, 
welcher täglich sich verstärket und aufdem tür¬ 
kischen Grund und Boden festsetzet, Einhalt zu 

thun; baß der Kalftr Befthl ertheilet, allen 
Caffee von Asexandrien nach Smlrna zu lie¬ 
fern, indem blos don diesem Oree t ie Ausfuhr 
in d!e Christenheu soll verstattet seyn. Auch 
vernimmt man ans Genua, daß einige geringe 
Erdbeben, tytewohl ohne allen Schätzen, das 
selbst verspüret worden; daß in Corstca neue 
Wohnungen für die Iesuuen aus America, 
welche Mangans Spanien erwartet, zuberei? 
tet werden, daß die Einwohner dieser Insel, 
aus Gfer fur ihre Freyheit, über das Ge? 
rücht vor Furcht bebeten, daß die Genuesisch« 
Republik Corsika an Frankreich abgetreten 
habe, welches, wie man versichert, im Be¬ 
gre i f t , l 6 Bataillons von seinen Truppen 
nach hleser Insel abzuschicken. 

Gibraltar, den 2 May. 
Man sieht hier stündlich einem Friedens-

bruch mit dem Kapstr von Marocco entgegen. 
Der Botschafter desselben hat um eine cathe^ 
gorische Antwort wegen einer schweren Abgabe 
angehalten," die von Getreide gefedert wirb, 
welches dle Einwohner von Gibraltar zu 3er? 
rara, an der barbarischen Käste, welcher Ha-
ven nicht unter der Bochmaßigkeit besagten 
Kaysers steht, geladen haben. Man hat dem 
Gouverneur, sich darüber zu erklaren, nur48 
Stunden zugestanden, mir der Bebrohung,daß 
im Verweigerungsfall die ausgehenden Rechte 
aufLebensmitteln, welche die Stadt bekömmt, 
verdoppelt, und Kapers ausgeschickt werden 
sollen, um so viel Englische SchW zu nehmen, 
oder in den Hafen anzuhalten, als zur Befrie¬ 
digung der Anfoderung hinreichend sind. Es 
muß daher eme Antwort ertheilt werden, und 
der Botschafter setzt sich in Bereitschaft, um 
von dem Gouverneur Abschied zu nehmen. 
Unterdessen war Tages zuvor einZSchlff nach 
Tetuan gesandt worden, um den dortigenCon-
sul, Herrn Popham, und andere Unterthanen 
S r . Großbr i t tannien Majestät an Bord zu 
nehmen. Man erwartet bahn nichts anders 
als daß die Communicalivsi gänzlich y>«he «ft« 
«rbrochfn werden. 



Indes MikgktwVttlegersMse^ ' 
ist zu haben: 

Policey der Industrie, oder Abhandlung von den Mttteln, den Fleiß der Einwohner zu ermun¬ 
tern, von Phil. oeter Guden, 8. Braunschw. 763 15 sgl. 

Beschrsibung von Mtllenium-HaU, und der benachbarten Gegend, a.d.Engl. 8 Hamb. 763 

Ana^l'cka und Medor, ein Schaferspiel, 8 Altona 767 z sgr. 
Magazyn Dziecinny czyli Rozmowy miedzy Mądra Ochmistrzynią i Damami zagnego uro¬ 

dzenia wychowaniu icy pwwierzoncmi przez SrM^P^lePriiice de Beaumomty IV tomi, gf 
v.Warszovie, 768 iRthLcsgiv 

Abićge de toutes les Sciences a 1 usigc d*s eittans, fcattioftftffunöpoljfatsci), g. SÖlarf̂ att 
768 tKfat 

Geografia Królestwa polskiego y Wielkiego Aiestwa Litewskiego, tudzież Innych Prowincyi 
do nieb należących» przedlumazoaa z -Niemieckiego» I .Mci. PaiK^D.AnfcFiyd>Bufchiny 
gaT 'g, w Warszawie 76g Igsgiv 

Życie prywatne Rzymian wydane przez l\ cT Arney, g» w Warszawie 76g 2% sgi 
^ Bey dem Verleger dieser Zeitung wild ein franzöftscher And deutscher Catalogus vo» 

neuen Bächern gratis ausgegeben. . 
Vor die KöniglHreuß Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf inlwn2 der Anna 

Maria Lachmannin, geb. Schelleubergin,thr bösltch w n ihr entwichener Ehemann Gottfried 
lachmann, auskautersitsten, Lswenbergschen Creises,hierdnrch cltiret und vorFelaben,vom ^4 
Iun lc . an^ binnen 12Wochen, namtchden22Iuli^ lyAuguft, und in teiminonkimoKe^^ 
i^mtmio den! 6Sept. dieses Iahresfich lnPerson zu gestellen̂ daselbst von feiner EntwelchunK 
Rede und Antwort zugeben^ darüber m!t der Klägerin Vechllich zu verfahren, in dessen Entste¬ 
hung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm w conwmWcialn wirb 
getrennet, und derselben sich anderweitig zu verhcyrachen vergönnet werden. WornaH sich 
Herselbe also zu achtsn hat Breslau den 50 Juni 1763. 

König! Vreuß. Breitt. Oberamtsregierunfl. 
Vor E. zmnl̂ i(zuiägn0n.5-Verfahren angeordneten K. Oberamtsregirungs Commißion 

allhier zuBrestan werden alle und letze, welche an dem von der allhier verstorbenen Freyin 
Theresia von Glaubißhinterlaßenen samtlichen Vermögen ex quocunhue caxire einige rechts^ 
gültige Ansprüche zu haben vermeynen^ a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä 'leiminum 
p^remtOi 1UM den I Juli dieses Iahres,Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 

cii er und vorgeladen ^ reslau den 2 l Mastu 1763 " 
"^Nachdem ^ämltanrmin desKöntöl. GeneralmajorFchrn.vonSchönaich, aufMöllen-' 

dorf^ Schtaupitz u. als verordneten Vormund des unmündigen Ioh< Nepomucen Grafens 
von Srernberg^ dteVerlaffenfchaft dieses Pupillen-Vaters, des verstorbenen Franz Grafens 
von Eternberg, zur Sicherhett ermeldten LeneTcigl Erben gerichtlich aufgeboten, undzudem 
Ende von der König!. Oberamtsregiermig hicselbst d i e i ^ so daran einen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeynen^ 9̂ 1 emwr^Hn er, und befehliget worden, in einer Zeit von 9 Wochen, vom 4 
Jul i c an zu zählen, solche aä a5a anzuzeigen, auch in dem letzten Termins den 5 Sept. c. auf 
dem Oberamtt hiestlbst vor einer zudem 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 



«nl.Äns»tsche«ä?rotacol!unl anzümeld«», berm Il,tk6e2tlo«e5 durch Orlglnallnfirnment», 
«?<.r?ufanbere rechtsgültige Weise beylubringen, und zwar unter Gewärtigung, daß mit Be-
Uedituma der sichlangemeldeten Creditorum Verfahren, und dtesecwegen weder der Leneiicig^ 
Erbe, noch auch die befriedigte Gläubiger irgend einen keFiek, oder l ech. Vinälc2tion5Klage 
mlsaesehet seyn werden. Als wird dieses denjenigen/ denen daran gelegen ist, hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Breslau den 3 Juni 1758. 
" " ^ Könial. Preuß Oberamtsregterung zu Breslau. 

Nachdem aä ii^annam. des Andreas von Garnier dessen Güther Mittelbrune und Ja-
eobsdorf wegen der darauf für den Ignatz Franz Hackenberg, Caspar Heinrich von Francken-
bera ^oh. Christoph Brunnenzell und Ioh . Rosenberg mit respective 560, icxx>, 800 und 32c?, 
Wie auch 3sc> Rth!< annoch intabulirt stehenden alten Consensposten gerichtlich angeboten, und 
M dem Enöe von der König!. Oberamtsregierung hleselbst per pubUca?rociam2rg alle blejenl-
aen so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insonderheit aber vorerwehntsr 
"«anatz Franz Hackenberg, Caspar Heinr.von Franckenberg, I oh . Chr. Brunnenzell und I o h . 
Rosenberg^ dafern sie noch am Leben sind, oder deren etwanige respective Erben pei emwrie ci-
w«und befehligetworden, in einer Zeit von i2Wochen,vom 1 zzAprila. c< an zu zahlen, solche 
2äMa anzuzeigen, auch in dem letzten Termlno den i Augnsti a.c.aufdem Oberamte hteselbst 
Vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte zNachmittags um ; Uhr zu c: scheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä 
Nnweotlum anzumelden, deren Juttilicanones durch Origlnalinstrumenta, oder aufandere 
rechtsgültig? weise beybringen z und zwar unter Androhung der pi-icluss«», Auferlegung eines 
ewiaen Stillschweigens «lid von Amtsweaen zu verfüge,:de Löschung der noch iniabulirt ste¬ 
henden alten Consenspüsten in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran ge-
leaen ist,hiermit üAntlich be annk gemacht. Breslau den 13 April 1763. 

ihr von" dem Carl Silvlus 
VsnGoldfuß erkauftes und in dem Strehlenfchen Creise belegeneGut Ntclasdorf nunmehw 
gerichtitch aufgeboten, und zu dem Ende von derKsnigl.Oberamtsreyierung Hieselbst per pu-
blica pl ncillmgig alle dieMjgen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perem-
loriecml-et und befehliget worden, in einer Zeit von l2 Wochen,, vom 6 May a. c. an zuzahlen, 
solche 2<ia6la., nzuzetqen, auch in dem letzten Termins, denl5Augustta,c auf dem Oberamte 
hieftlbst vor einer zu dem Ende nttdergesttzten Commißwn persönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevolllnlchllgte Nachmittags mu 3 Uhr zu erscheinen,ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
«ä?rolocc>,lu!n Äüzumeldei, deren ^lrNc gnonn durch Original-Insirumenl«, oder aufandre 
rechtsgüIligeWei'e beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clution, Aufer7egung 
eine^ewg' 'St^jchwe^gens und vonAmts wegen zu verfüzende Löschung der auf besagtem 
Guth Mklasdorflutabulirten Eonse.«sposten in den Grundbüchern: als wird dieses denjem'l 
«en^ oenen daran gelegen lst, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 May 1763, 

K. Preuß. Bresl Oberamtsrealerung. 
D «»nach «n hiesiges KönlZl.Pup^llar»CoUegtum das im Bresl.Fürstenthum und Creise 

gelegene lud cura stehende und an Nutzungen, äcäua,» cleäucenäi« 2c>74Rthlr. 25 sgr. 
5 u.?viertel Ht< ertragende fteye Rittergut Albrechtsdosf. auf z nach etnande. folgende Jahre 
und zwar 2 ̂  mmo^i inna««». c. <m, bis dahin 1771 zu verpachten^resolvlret hat, und dMals 
I'elMINUMIscit«loui5auf den 28 Juni a. c. angesetzet worden; so werden alle Pachtlustlge,und 
welche für dasIlwentarlnm die in den Pacht>con<zitiombn5 bestimmte Caution mtweder durch 



liegende Gründe, «der sichere Hypothequrn leisten können, hiermit vorgeladen, gebachten Ta¬ 
ges desMorgens um 11 Uhr auf dem hiesigen Oberamtshause persönlich, oder durch hinläng¬ 
lich tnsiruirte und legitimtrte Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, daß dem 
olu« Ucuami solbanes Guth, nach Befund der Umstände wird in Pacht überlassen werden, zu 
gewärtigen. Uebrigens siehet jedem Liebhaber frey, die dlsfaüigen Pacht (?on6i!ionc§, samt 
dem Pachtanschlage, entweder oder 
bey dem nunmehrigen neu bestellten vo» Fürstischen Curatore dem Iustitzrath von Reder auf 
Grünau zu lnspiciren. BreslaudenlQ May 1768. ^ ^ 

K. Preuß.Bre^.PupMar-Collegiunu ^ ^ ^ 
' " " X ä inlsamiäm'riscl wird der bey der Königl Glogau Krieges- undDomainenkammer 

ehehin als Adro^atnnd Agent gestandene und Anno 1765 außer Landes entwichene Christ.Carl 
Wlrcker, hiermit öffentlich vorgeladen, in i'el mina ̂ ei^mtorio den 15 Juli a c. vor der König!. 
Glogau. Oberamtsregterung zu erscheinen, wegen seiner Enlweichung und gemachten Banque, 
routsRed und Antwort zugeben lud comminanone, daß widrigenfals in contumaciam nach 
denen dieserhalb publicirten Edicten wider ihn werde erkünt werden- Glogau den 9 April 1763-

König!. Prenß. Glogau. Oberamtsregierung. ^ 
Da den 29Äügüst'a.'c7 vor der Königs. Öberschl Oberamtsregierung folgende ausge¬ 

pfändete Stücke: 1) eine golone Iagduhr, taxtrtauf4oRthl. 2) eine ametisten in Gold ge¬ 
faßte mit Brillanten und Rubinen besetzte Tabamre a za Rthl. 3) ein Ring von kleinen Dia¬ 
manten und Rubinen a?c>Rthl. und 4) ein großer Rmg mit Brillanten a 550 Rchl. an den 
Meistbiethenden verkauffet werben sollen; so können Kaufiustige sich ermeldten Tages in der 
Kön.Oberamtl Canzley allhl<r einfinden, ihr Gebot thun> und die Zuschlagung an den Meist« 
biethenden gegen baare Bezahlung gewärtigen^B^leg den i8^May 1768^ 

Die Stadtgerichte der !st snigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be¬ 
kannt, daß 26 üittannam des Christian David Liebisischen(!onn2öiÄ0ciz nr./Xäv. Würffel, der 
' 9 Juli, zum 4ken I^icitgrionz-Iermino. auf das auf der Mrechtssiraße sub No. 1688 belegene 
und auf^825 Nchl schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Haus anberaumet worden,wornach 
sich Liebhaber zu achten haben, vecr. m )uäic. ^» i - ^V^ml. ä. 3 ^un. 1768. ^ 

DieWüdt-GerichsemB^e^la^,machenM^ : daß des Schulden'halber 
von hier ausgetretenen Bürger!. Kauf- und Handelsmannes Andreas Gottlteb Gabriel, 
sämtl hiltterlassme Waaren, Effecten und Sachen öff^ntlich verauctioniret werden sollen, und 
dazuderZyIunil c. 2. oio i'eim. ^uctium,;anberaumet worden,««welchensich Kauflustige 
in dem auf hiesigen Ringe, blchte am aiten Galgen gelegeneu Rungischen Hause zur gewohnli« 
chen 3-it emftnden können. Breslau, den io Iun i i 1763 ^ ^ 

' Ole Stadtgerichte der Kö^lTHa^tTmidResidenzstadt Breslau machen hierdurch 
männiglich bekannt, wasmassm der 24 Juni c. pro quarrn teimino zur I^c.tauon aufdas Ioh . 
Adam Preußische Haus zu w g-ss^nen, befunden worden, wannenhero Kauflustige zu Ablegung 
ihrer diesfälligm Gebote auf besagten Terminum hiermit öffentlich vorgeladen werden. Bres¬ 
lau den zo May 1768. ^ -

machen hierdurch be¬ 
kannt, baß na mttamiam der Emanuel Gottlieb Berndtischen Gläubiger, wie auch des constt-
tuirten Berndtischen Comraalitoliz tit. Hr. HoffisculUber, der 28 Juni c. pro qu»rw termin«, 
Ucitgtioniz aufdas Berndtische Ha»s anberaumet worden, wornach fich«avfiust,ge lU achten. 
Bresjau hen,7 May 7 768. 



Ale Nlksi. Otäbtgerichte pi ovocli en und ladM hierdurch alle die/snigstt, welche an des 
blestaen bürgerl. Reichkrämets Ernst Siegm. Gäckes Vetmögen einige Anforderungen zu ha¬ 
ben vermeinen, ihre Polens-, innerhalb einer i2wschentlichen Frist/ besonders aber den i 2 Augs 
c.a. lub plena prseciull H perpemi silsntü aä 5liiü anzuzeigen und gehörig zu justifieiren. Breslau 
den^5 Mart i i i ^ 6 ^ .. ^ , ^, 

Die Presl. Stadtgerichte wachen hierdurch bekannt, daß die mit No. 6d. bezeichnete Carl 
Wilh. ThierschischeBrodtbank öffentlich feilgeboten werdensoll, und dazu Terminus auf den 
3 Iutttz 2 August und ZO Sept. c. anberaumet worden. Es können daher diejenigen, welche 
obbemeldete Brohtbank, so auf 1700 3hl. schl. Zewärd^get worben> zu kaufen gesonnen, sich an 
bemeZdetm Tagen an ordentlicher Gerlchtsstelle einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, 
daß solche In i > lM . ull. an den Meistbtethenden und Bezahlenden ohnsehlbar adjuöiciret wets 
den "oss. Bre^l^u den M e ' r . 1 "68 ^ ^^^___ ->««>^^«^__ 

üte^St^dtgerichte zu Breslau cHrm und laden hierdurch alle diejenigen, welche ün des 
dör einiger Zeit ab int^ttaw verstorbenen Handlungsverwanbten David Dasdorf, nachgelassen 
ues Vermögen einigen Unsprnch und Forderung zu haben vermeinen, binnen einer i2wöchent-
lichen Frtst, besonders aber de«< 9 August (. ihre ?^tenla aä a5a anzumelden, oder nach Ablauf 
sothanm i 'ei^ ini uln K piWclulivj, daß sie mit ihren Forderungen weiter nicht gehöret, sondern 
mlt emem ewimn^i l l j^we^en werden beleget wMett. Breslau den 26 Jan. 1763. 

M e Bresl. Stadt serlchre provociren hiermit alle diejenigen, welche cm dcs von solvent 
verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs hinterlassene Vermögen einige Anforderung zu ha-
bm vermeiden, b >men z Monath, besonders a der auf den z August c. a. ihre An- und Zuspruchs 
lub pcena pi'Xcwlt H' pei^om! lilenrii ää aÄa anzumelden^ Breslau den 4 Marti i 1768. 
^ ^ " B l ^ S t a d ^ i c h t ? ^ Breslau fordern und laden de« 

seit Anno i7z<5 v^n hier ab veftnden Zimmergesellen Ioh. Christian Grund, falls er noch am Le? 
be.l, oder dessen etwa« hinterlassenen ehel. Leibeserben, gä mttanuam seines geordneten cuia-. 
wli§ Matthias Pats .kê  wie auch desselben leiblichen Schwester Maria Rofina, verwittwete 
Grimmm/ geb. Grundtn, nach Vorschrift der unter dem 27 Oct. 176z emantrten Königs Ver^ 
otdnung dergestalt pLremwne, binnen 9 Monaten/ Und längstens den 3 I u l . 2.5 entweder in 
Person, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten, in ordentlicher Gerichtsstelle zu erschei¬ 
nen, oder zu gewartKM, daß sie alsdann pro monuis äecial ur, und ihr Vermögen den sich ange¬ 
benden nächsten Erden ad imcNno wertze zuerkannt und extradiret werden, vecrer^m in ̂ u6. 

".Die Brest. Sraotgeii^ce provociren und laden liä uittumiam der Anna Ros verw. Thym-
nttw/ den tit Hrn. Ernst Herrman von Tschammer aufGulau, oder dessen Erben, und die hie, 
figen Viehhändler Chr. Grünber^er, Fried, keßensteln nzch Compagnie^ wie nicht minder alle 
diejenigen, welche ex capke camwnes auf das aufallhiesi^er Antonlengusse, sub No.682'gele^ 
Z^neI Chr. Thymnerifthe Ha-:s rechlsgegrundtte Anspräche ju machen gesonnen̂ daß sie solche 
binnen euter dreymon Glichen präclusivischen Frist/ besonders aber den 27 Juni c. a> jn gewöhn^ 

^lcherGcrichtssteZp erscheinen̂  ihre?i'n?elH anzuzeigen> und dchörigjnttiiilctt^ widngcllfals 
aber gewärt qen sollen, daß sie im Unterdkibungsfalle ^nntt Wetter nicht werde gehöret, und 
idne^ ŝ n pwi^cs ^ .̂  i^n^^i.'^^ ^ ^ e ii'̂ ^erleaetwerden Brcsiall den 3 F^b. l?t)z. 

H!? ^ reol. ^ tacl^eliQ)lt ccn^o^ren und latn« :uMt nur uk» unö zcdt', so au dtsvott 
hier entwichciien bärg^rl. Pankrämer Gottlleb Seidels hinttrlojsetles Vermsgev ciwge l^ -^ 
«lnswne« zu haben vumepnen, daß oiestjhfn binnen einer I2wöchemlichen prsclustvischea Frist, 



besonders aber den 8 Ju l i c.«. solche lud pwna pincluN K perpeml l i lnuli ohnfehlbKr »ä »ga an¬ 
zumelden, sondern auch den von hler auöqetretenen bürqerl Partkrämer. Gottlieb Seidel, daß 
derselbe sich innerhalb festgesetzten prac.'ußvlschen Frist r or hiesigen Stadtgerichten in Person 
wieder einfinden, und von seinem bösllchen Austritt Red und Antwort geben, oder bey vorsch¬ 
lichen Außenblelben gewärtigen solle, daß wider ihn u ü c k V o M r i f t ^ a ä . r n e ä . l v . 9 . § . l 6 l , 
werde verfahren we den. Breslau d?n ?, Mar t i i 1768. ^ _ ^ ^ ^ 

Die Breöl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daUÄ'ä instantiam des 
gerichtl. tonstituirten I o h . Mart in Lißischen OntmäiNoii« Abv. Weinesdas aufaghkefiger 
Möhlgasse subNo 294 gelegene und zur Wischen CridäMassa gehöriges auf 1025c» Rthlr. 
schwer Cour gewürdigte Haus öffentlich verkauft werden soll, und ju den diesfalligen Licita» 
tions-Terminen der 26 Febr. 29 April und 28 I u n . a. 5. anberaumet werden. Breslau de» 
15D«. 1767. — .̂̂ _̂ ___»________ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daßder zur I o h GeorMBrennW' 
schen Concursmasse zugehörige, und auf/ ic, RthlschwerCour. gerichtlich gewürdigte BMnt>t> 
weinurbar öffentlich feil gebothen werden soll, und hierzu der ! o I u n . 8 I u l i und 5 August pro 
lerminiz üciiacioni« anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Preslau, 
den 19 April 1768- ^ ' ' ' ' "' 

Bey dem Fürstblschöft. Hoferichteramte Hieselbst ist zum freywllltgen Verkaufdes Pä-
welckaschen Bauerguthes in Zirckwitz, TrebniHlschen Kreises, welches auf 1400 THle. schl. tapi-
ret worden, Terminus aufden 18 May, 15 Juni und 13 Ju l i a. c. präfiglret, LiebZabev können 
sich besonders w l e i mino ulriwo früh um 9 Uhr melden/ und der Bestrahlende ^chuäic2tion 
gewärtigen. Breslau den 31 Mar t i i 1768. ',^,^ ' " " 

I n dem Ephraimischen Hause, aufder Carlsgasse, dem Capucinerkloster gegen über, iß 
eine Wohnung pon/austapufirten SmbM/ Küche, Keger, Boden, M a g , HberhaWt alles, 
was zu einer solchen Wohnung erforderlich, ist aufkünftige Iohanni gegen einen billigen Prelß 
zu beziehen. Nähere Nachricht davon ist in dem Ephraimsthen Hause bey desselben Commis-
fionaire Herrn Joseph Swa zu erhalten. I n eben demselben Hause sollen künftigen I o / 
hanni, Markt folgende Waaren an den MeistbletlMden öffentlich verauctiomret werden: 
Allerhand seidene und halbseidene Bänder, Brüßler und englische Camelotte zum ausländischen 
Debit, feine und ordinaire be Schlägel, Taboretten, Callemanquen, gestreifte englische Zeuge, 
diverse halbftidene Zeuge, seldne, baumwollne, Lelnwandtne Schnupftücher, Caffeetächer, 
Nesseltücher, glatte, bordlrte, gestreifte, gewürfelte, feine hollandische und englische Tücher, 
feinen und mittlern Sammet; Kauflustige belleben sich zur bestimmten Zeit einzufinden, und 
können gesichert seyn, daß sie gewiß gute und wohlfeile Waaren finden werben; es stehet auch 
seinem jeden frey, die Waaren, die er zu kaufen gesonnen ist, 14 Tagejvorm Markte in Augen-
cheln zu nehmen.. ' 

Ein Capital von zooo Rthl. wird gesucht, gegen Ceßton zweyer sicherer Hypotheken. 
Das mehrere hiervon ist auf der NiMgasse, dem weissen Roß gleich über, in des Cammercal-
culators Herrn Johns Hause, 2 Stiegen hoch zu erfahren. 

Es stlhet^llhieVin'Breßlau ein ganz neu aufWiener Ä'rt'verfertigter Wagen^inwendig 
gelb ausgeschlagen, seidene Kopfkussen, Rader undGestelle bergblau angesirichen,zumVerkauf 
parat, der Preiß davon ist billig. Man kan davon nähere Nachricht in der Zeitungserpedl-
tlon erfahren. ^ , ^ 

Nach-



Nachtrag73 Mittwochs den 22. Im i . Ao. 1768. 
Da bey der Königl. Schlei Stempel- und Chartenkammer und denen hiestlbst angesetz¬ 

ten Dlttrlbuteurs sowohl, als auch in denen Haupt<Proh<ncial-Städten des Herzogthums 
Schlesien, feine Laroc-Charten 2 i Rthlr. zu haben find; so witdsoiches dem Publiw hierdurch 
bekannt aemacht. Breslau den 21 Juni 1768. , , 
vetanm 8«m«^» König!. Pr.Schles. Stempel- undCh^tenkammer. 

Da eineQuantität gutes Ausschuß-Papier, so von denen Chartenmachern und Buchbin^ 
dem am vortheühaftesten gebraucht werden kan, an den Metstbiechenden gegen beare Bezah« 
luna verkauft werben soll 5 so können Liebhaber den künftigen Montag, als den 27 hujue Mor-
aens um y Uhr auf dem Königl. Stempelkammer-Hause sich deshalb einfinden, woselbst solches 
dem Meistbiethenden zugeschlagen wirb. Breslauden2i I un i l 1763. 

Könlal VreuI.Schlef. Stempel-und Chartenkammer. 
— " D a der Debit derer in der Ksnigl.Porcelläin-Manufaltur zu Berlin angefertigten ächten 
Oorcellaines dem hiesigen Kaufmann Herrn Carl Ernst Tischler überlassen werben, und der-
ttlde dieserwegen bereits einWaarenlaager auf der Albrechtsgasse in dem von Schreyvogeli-
schen Hause angeleget hat; als wird solches, und daß alle bieienlge, sowohl Einheimische als 
Auswärtige, welche Porcellalnes kaufen, ober Bestellungen davon machen wollen, sich <m ge¬ 
dachten Herrn Tischler addreßiren, die Porcellalnes vor der Manufactur Preise uns gemelde¬ 
tem Waarenlager für baare Bezahlung erhalten, auch übrigens der promptesten Förderung 
und Spedition gewärtig seyn können, hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Breslau, den 
, 8 Juni 1768. , _ „_^ ^ 

Durch Gegenwärtiges notiftctre meinen Herren Handlungs-Collegen,in und außer Lan-
bes daß ich mich nunmehro alles Ernstes entschloßen habe, meine ganze Buchhandlung, sowol 
hier, als auch mein Waarenlaager in Leipzig, Sortiment als Verlage nebst allen Privilegiis, 
Kupftrplattm, und was überhaupt zur Buchhandlung gehöret, ohneSchulden aus freyerHand 
zu verkaufen. Wer nun alft Belieben hat, diesen Kaufzu entreniren, der beliebe sich innerhalb 
2 Monatm entweder persönlich oder schriftlich bey mir zu melden, ich versichere den Verkauf, 
Preißaufs allercivilsteeinzurichten, aber^L. nur Vor baare und prompteHezahluns. M i t 
Gott^ Liegnitz, d?n , i Juni i ^ 8 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ D a ^ d M M e ^ ^ ^ h ^ n ^ ^ 

Der gegenwKrtige'Eigenthünur und Gasthalter des ehemals so weit und breit sehr be¬ 
rühmt gewesenen Gasthofs zum großen rothen Haus aufder Zeil als der schönsten und plaifaM 
testen Straße in Frankfurt am Mayn,avertiret allen hohen und anderen Etandesperfonen, 
als auch allen resp. Passagiers, daß er ermeldtes Haus von Grund aufneu erbauet, mit denen 
moal'chsten Comoditäten, wie auch mit einem schönen großen Garten verschen^offeriret bahrn? 
seine nnterthamgste Dienste,rccomn»andiret sich zu hohen Gnaden undGelvogenheit, und ver¬ 
spricht sowohl im Speisen als Logis so schuld- als willigst die beste Bedienung, offeriret auch 
sê in habendes Weinlager von den erst und besten Sorten Rhein-und andere Weine Ln Froz «l 
en äetsil und versichert jedermanniglich eines bill gen Preises. 

Ein schönes Rltterguth, mit allen Regallen,un besten Stande, alle Wlrthschaftsgebzube 
fast ganzneu, des besten Korn- und Weitzenbodens, und-guten Flachsbeeten,in der angenehm-
fien Gegend, 4 Meilen von Breslau, Trebnitzischen Crelßes, ist aus freyn Hand in dilligsten 
Conditionen zu verkaufen. Kauflustige belieben sich deshalb bey demKaufmann Ioh.Gottlieb 
Runge aufder Albrechtsgasse in seinem Hau5e No. 1398 zu melden. . 

Der Magistrat zu Schweldnitz macht hierdurch bekannt, daß in hiesiger Stadt unoVor-
stadt 3 völlig ausgebaute maßlve und 5 noch unausgebaute Häuser, welche dem Herrn Rath-



mann Dllerich zugehörig find, zum Verkaufaus freyer Hand feil stehen j liebhab« welche fich 
durch deren Anerkaufung hieselbsi posseßionlrt zu machen gesonnen seyn möchten, dürfen fich 
dleserhalb nur an gedachten Herrn Senatorem Dieterlch wenden, welcher selbigen nicht alle«» 
die Beschaffenheit aller dieser Häuser genau vorzeigen, sondern auch mit selbigen fich um ein bil¬ 
liges Kaufpretlnm kickt vereiniflen wird. Schweidnitzden6Iunii768. 

Nachdem aä lnüannllm des zu der Hauptmann LeOp.Ferd.vonDrestpschencoacmz' 
I^llssacoiiNituirrcn c^onti 2äi6inn8 Gottf. Burcharbt ^äv.iur. das ln allhiefiger Freyen Statt« 
desHerrschaft belegen«Guthund Antheillangendorf, bieDiererey genannt, welchesauf82/4 
Rthl . 14 Gr. 5 u. ^viertel d'. gerichtlich gewürbiget worden, lubwtta veräusert werden s«ll,und 
der 5 May, 4 Aug. und 3 Nov< pi o tei minil lieil2tian i5 hierzu anberaumet worden; als werden 
alle und jede Kauft unl>BezahluNgssahige auf besagte Tage, und zwar besonders in Termin» 
ultimo z>«emto«e hierdurch vorgegeladen, besagten Tages zur Licitatlon aufbefagtes Guth, zu 
erscheinen, ihr Gebot aä ?i owcoUum abzugeben, und zu gewärtigen, baß sothanes Guth für der 
hierzu besonders denominlrten Herzog!. Regierungs'CommißtVN dem Meistbiethenden und 
Bestzahlenden in gegenwärtig schweren Courant adjudiciret werden solle. Wartenberg den 
1 z Feb. 1768. Herzogl. surländ. Fr. Stanbesh. Wartend. Regierung. 

Die Herzogl. surl Fr.Standesh Wartenberg. Regierung machet hierdurch bekannt 
baß das in allhiefiger Freyen Standesherrschaft belegene Guth Blschdorf, welches auf 17444 
Vlthl. 2 Gr. 7 u . i drittel d'. gerichtlich gewürdiget worden, zum Behuf des promteften Retas 
blissements der dortigen i z Wüstungen, a dato binnen 9 Msnaten, und in re^mo ukimo K 
peremwno den i o Nov.c. verkaufet werden so8, »n welchem Kaufiustige für der hierzu beson¬ 
ders denominirten Herzogl. Regierungs>Commlßwn erscheint« können, wo es dem Meisibie^ 
thenden, welcher fich iedoch hierbey zum promtesten Retablissemrnt der 13 Wüstungen dieses 
Guthes ausdrücklich engagiren muß> soll adjudiciret werden. Wattenberg den - z Mar t i i 
1768. Herzogt, Cull. Fr Standesherrl. Wartmb. Regierung. 

Dammerau im Namslauischen EreysseVden 27 RpU, 1768. Nachoeme d-e Frey¬ 
herr!, von LynckerlschenRlttergütteeDammerau, Hammer, und Zbitze im Namslauischen 
Creyse aus freyerHand verkauffet werden sollen, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, und jedermänniglich zur Vlachricht gegeben, daß diejenigen st> Belleben tragen diese 
Gütter an sich zu kauffen, bey denen dermahligen ^ämuMratoribu« dieser Gülter, bes Ksnigl. 
Preuß. Landrath Freyherrn vkyncker in Oppeln, und des Herrn v Ksnig in Groß- Wilcawe 
bey Praußnitz melden, die Anschlage und donäitionez in^ilciren und n,it denenselben tractiren 
können. Diejenigen aber so diese Gütler inAugenschew nehmen wollen, können sich bey dem 
Dammerauer Beamten meiden. welcher die Gütter anzuwelsen beordert ist. 

Reinerz, den )? Matt t i 1763 Magistratus citlret hiermit edictaliter den von hler 
Schulden wegen bsslich ausgetretenen Kauft unb Handelsmann Ioh . Franz Klapper, berge, 
«alt, daß derselbe in denen hierzu anberaumten Terminen, als den 7 May, 4 Juni, peremwiie 
aber den 9 Jul i i a. c. vor uns auf allhiefigem Rathhause erscheine, von seinem Austritt unb 
Schulden Rede und Aniwortgebe, oder im Fall seines ungehorsamlichen Außenbleib ns gewär¬ 
tige, daß wider ihn nach aller Strenge nach Vorschrift co<i.ri. p.i v . «r. l x . §.155 seq. <5 §.194 
»erfahren werden wird. Wobey zugleich dessen sämtliche Creditores hiermit edittaliter an de-
i»en bereits benannten Terminen, peremtorie aber aufden 9 Jul i a.c. vor ordentliche r Oerichis-
stelle zu erscheinen, und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu jnstificiren, iub pwna zu«. 
elull, «perpemi i lM tü vorgeladen werben. „ , 
Diese Leitungen werden Wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau ln w i l h . Gott l ieb Ro rns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
ßno auch auf allen König!. Postamtern zu haben. 


